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eint wö entlich 6 mal Abends. 

Erle 5 bholung in a Geſchäftsſtele, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anftalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


Bezugspreis für Thorn bei 


gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Freppe. 
10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 5 


Sprechzeit: 


Vom Neichstage. 
7 8. Sitzung vom 12. Mai. 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Leſung der 
Novelle zum Invaliden ⸗Verſicherungs⸗ 
geſetz, § 3a. 

Abg. Niß ler (konſ) bekämpft den Antrag Al⸗ 
brecht auf Streichung des Paragraphen. Sodann wirft 
er dem Abg. Stadthagen vor, daß er in unerhörter 
Weiſe gehetzt habe. (Präſident Graf Balleſtrem be⸗ 
zeichnet das Wort „hetzen“, auf Mitglieder des Hauſes 


zangewandt, als unzuläſſig.) 


* 
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der Verſicherungspflichtigkeit. 


nächſten Verwandtſchaft verübt worden. 


Abg. v. Kardorff (Rp.) wendet ſich gleichfalls 
gegen den Abg. Stadthagen, der vorgeſtern wieder 
einmal in ſeiner bekannten liebenswürdigen Manier 
die Grundbeſitzer angegriffen habe. Er verſichere, daß 
gerade die kleinen Grundbeſitzer, die Bauern, unter 
der gegnericchen Wirthſchaftspolitik, an der ja die 
Soztaldemofraten mitgearbeitet hätten, mit am meiſten 
gelitten hätten. Die Grundbeſitzer behandelten ihre 


Arbeiter nicht ſchlecht. 


Abg. Graf Klinckowſtröm (konſ) beſpricht den 
Fall des ſozialdemokratiſchen Gutsbeſitzers Braun. 
Wie komme es nur, daß derſelbe noch nicht aus der 
ſozialdem okratiſchen Partei hinausgeflogen ſei? Sehr 
einfach: Hinaus fliege bei den Sozialdemokraten nur, 
wer nichts habe. (Heiterk⸗it und Beifall rechts, Un⸗ 
ruhe bei den Sozialdemokraten) Die Sozialdemo⸗ 
traten ſeien die brutalſten Bourgeois. (Heiterkeit 
rechts, Lachen bei den Sozialdemokraten) Wie ſtiwme 
ferner das, was der Abg. Haaſe über die Wahlen in 
Oſtpreußen geſagt, mit den Thatſachen überein? Von 
1891 bis 98 hätten dort die Sozialdemokraten 
31 000 Stimmen gewonnen, die Konſervativen 3000 
verloren und die Freiſinnigen hätten 37 000 Stimmen 
verloren. Da ſei alſo ein Brudermord an der aller⸗ 
(Heiterkeit.) 
Was die nächſten Wahlen anlange, ſo hätten nun die 


oſtpreußiſchen Arbeiter die Sozialdemokraten kennen 


gelernt und würden jetzt ſagen: Bleibt uns vom Halſe. 
Nur die allerdümmſten Kälber, wählen ihre Metzger 
ſelder. (Stürmiſche anhaltende Heiterkeit rechts, ebenſo 
Heiterkeit und Lärm und ironiſche Rufe: Sehr richtig! 
bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Moltenbuhr (Soz.) tritt für den Antrag 
Albrecht ein und erwidert dann dem Grafen Klinckow⸗ 
ſtröm auf deſſen Bemerkung, weshalb Braun nicht aus 
der Partei hinausgeflogen ſei, Braun ſei nur Einer 
unter Millionen Soztaldemokraten. Und er ſtelle die 
Gegenfrage: Weshalb ſei Hammerſtein nicht bei den 
Konſervativen hinausgeflogen? 

Abg. Bebe! (Soz.) ſpricht über die ſchlechte Lage 
der Landarbeiter im Oſten, ſpeziell in Oſtpreußen, und 
verweiſt auf die Beſtrebungen der Junker, wie fie aus 
den Verhandlungen im Landtage beim Antrage Gamp 
klar geworden ſeien: Beſchränkung der Freizügigkeit, 
Einſchränkung des Unterrichts ꝛc. 

Abg. Oertel ⸗Sachſen (fonf.) bezeichnet eine 
Handlungsweise wie die Brauns als in konſervativen 
Grundbeſitzerkreiſen undenkbar. Die konſervative Partei 
Fıbe Hammerftein ſofort abgeſchüttelt, als fie deſſen 
Verfehlungen kannte. Weiter tritt Redner ausführlich 
für die agrariſchen Beſtrebungen ein, dabei auch die 
Latifundſenbildungen als unvermeidliche Folgen der 
Noth im kleinen und mittleren Grundbeſitz ent⸗ 
ſchuldigend, aber die Latifundienbildung der Herren 
Rothſchild und Genoſſen miß billigend. Die Beſchäfti⸗ 
gung von Ausländern ſei eine unvermeidliche Noth⸗ 
wendigkeit und werde erſt entbehrt werden können, 
wenn die Linke des Hauſes ſ. Z. mit den Agrariern 
in Bezug auf die Handelsverträge zuſammen gehen 
würde. (Heiterkeit links.) 

Abg. Richter (frſ. Bp.) entgegnet dem Abge⸗ 
ordneten Graf Klinckowſtröm, daß ſeine Partei ſich 
ſehr ſcharf von den Sozialdemokraten unterſcheide; fie 
werde aber durch die Angriffe der Rechten auf die 
wirthſchaftlichen und politiſchen Freiheiten vielfach in 
dieſelbe Kampfeslinie gedrängt. Zur Sache hält Redner 
es für einen unmöglichen Zuſtand, das Verſicherungs⸗ 
verhältniß aufrecht zu erhalten für ausländiſche Ar⸗ 
beiter, denen es doch unmöglich gemacht ſei, von der 
Verſicherung Vortheil zu ziehen. Andererſeits ſei aber 
auch die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Löſung 
keine glückliche. Das Beſte würde es fein, es bei dem 
beſtehenden Zuſtande zu belaſſen. 

Abg. Hahn (B. d. Landw.) wendet ſich gegen 

. Stadthagen, worauf die Debatte geſchloſſen 
wird. 
Nunmehr wird ein Antrag Richter, den Para⸗ 
Tauben an die Kommiſſion zurückzuverweiſen, abge⸗ 
ehnt, der ſozialdemokratiſche Antrag Albrecht nebſt 
Eventualantrag wird ebenfall abgelehnt, § 3a wird in 
der Kommiſſtonsfaſſung angenommen. 

§ 4 trifft Beſtimmungen Über die Ausnahmen von 
In Verbindung mit 
& 4 wird $ 9 berathen, der u. A. die Invalidenrente 
er | der im Sinne des § 4, Abſatz 2 erwerbs⸗ 
unfähig ift. 

Nach kürzerer Debatte wird § 4 unverändert, § 9 
mit einem Antrage Lehr (ntl.), welcher bei Invalidität 
in Folge Unfalls will, daß der Empfänger einer Unfall⸗ 
rente auch denjenigen Betrag der Invalidenrente er⸗ 
halte, um welchen dieſe die Uufallrente Überfteigt, an. 
genommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. Fortſetzung der Be. 
rathung. 

— — 


Sonntag, den 11. Mai 1899. 
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75 Erſtes 


Dom Landtage. 
Herrenhaus. 
11. Sitzung vom 12. Mai. 

Am Miniſtertiſche: Miniſter Brefeld. 

Tagesordnung: Interpellation v. Rheden 
und Struckmann: Welche Schritte gedenkt die 
Staatsregierung zu thun, um bei der Zunahme der 
Induſtrie und insbeſondere der Kali⸗Induſtrie der den 
Gewäſſern drohenden übermäßigen Verunreinigung 
und der davon zu befürchtenden Schädigung wichtiger 
öffentlicher und privater Intereſſen in Stadt und Land 
wirkſam entgegenzutreten. 

Nachdem Herr v. Rheden die Interpellation be⸗ 
gründet hat, bemerkt 

Miniſter Brefeld, daß von einer beſonderen 
Kommiſſion die techniſche Seite der Frage beſtändig 
beobachtet und die geſammelten Erfahrungen den 
Bergwerksverwaltungen mitgetheilt würden. Neuer⸗ 
dings fei auch die Reichsgeſetzgebung mit Maßnahmen 
gegen die Verunreinigung der Gewäſſer aufgetreten. 
Uebrigens ſei nach dem Gutachten der „technifchen 


Deputation“ eine mäßige Verunreinigung des Waſſers] 


unſchädlich. Trotzdem ſei angeordnet worden, daß, 
wenn auch unter dem ermittelten Mindeſtmaß ſich 
ſchädliche Folgen bemerkbar machen, ſofort von den 
Behörden die Einſtellung des Betriebes verlangt 
werden könne. Am beſten würde es wohl ſein, wenn 
die ganze Materie durch „ geregelt würde. 

Es findet nun Beſprechung der Interpellation ſtatt. 

Nach Beendigung dieſer Beſprechung beantragt 
namens der Geſchäftsordnungskommiſſion der Bericht⸗ 
erſtatter Oberdürgermeiſter Küper ⸗Krefeld, das 
Haus wolle erklären, daß die Behandlung einer Peti⸗ 
tion eines Ausländers als ſolche unzuläſſig ſei, daß 
jedoch jedem Mitgliede des Hauſes geſtattet ſei, die 
Sache in irgend einer Form aufzunehmen. 

Nach kurzer Debatte wird der Kommiſſionsantrag 
abgelehnt. 

Derſelbe Referent beantragt im Auftrage der Ge⸗ 
ſchäftsordnungskommiſſion die ſtraf rechtliche 
Verfolgung von 4 ſozialdemokratiſchen 
Zeitungen, welche durch einen Artikel „Beſchrän⸗ 
kung der Freizügigkeit“ das Herrenhaus beleidigt 
haben ſollen. 

Der Antrag der Kommiſſion wird mit 42 gegen 
39 Stimmen angenommen. 

Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Antrag 
v. Below ⸗ v. Levetzow⸗Schlutow betreffend Schank⸗ 
ſtättenverbot für Jugendliche ac. in Ver⸗ 
bindung mit dem Antrage Graf Pfeil⸗OHausdorf, den⸗ 
ſelben Gegeuftand betreffend. 

Namens der Kommiſſion beantragt Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück Danzig, die Regierung 
aufzufordern, dahin zu wirken, daß für die ſchulent⸗ 
laſſene männliche und weibliche Jugend bis zum Alter 
von 17 Jahren der Beſuch von Schankſtätten verboten 
werde; 2) an die Kommunalverbände Anregung dahin 
ergehen zu laſſen, Einrichtungen zu treffen oder aus 
öffentlichen Mitteln zu unterſtützen, welche den jungen 
Leuten die Möglichkeit bieten, an Sonn- und Feſttagen 
ar erfriſchende und veredelnde Unterhaltung zu er- 
angen. 

Die Kommiſſionsanträge werden mit großer Mehr⸗ 
heit angenommen. 1 

Nachdem noch eine Petition um Errichtung einer 
Präparandenanſtalt in Memel erledigt, vertagt ſich 
das Haus auf Sonnabend 11 Uhr. Tagesordnung: 
Petition, Charfreitagsvorlage, Bericht der Matrikel⸗ 
kommiſſion, kleine Vorlagen. 

.. Lehrerreliktengeſetz ſoll erſt im Juni berathen 
werden. 


Deutſches Reich. 
Dec Kaiſer hat am Mittwoch in Metz den 
Grafen Häſeler zum Chef des 11. Ulanen⸗ 
reziments, den Generalleutnant Freiherrn 
v. d. Goltz zum Chef des Ingenieur⸗ und 
Pionier⸗Ko ps und General⸗Inſpekteur der 
Feſtungen ernannt und dem Bezirkepräſidenten 
Freiherrn v. Hammerſtein ein filbernes 
Zigarettenetui mit dem kaiſerlichen Namenszuge 
in Brillanten überreicht. 


Das Kaiſerpaar begab ſich Donnerſtag 
früh von Kurzel nach Metz und beſichtigte nach 
dem Gottesdienſte in der Zitadelle eingehend 
die Ueberreſte der aus der Zeit der Merovinger 
ſtammenden Sankt Peters Abtei ſowie die aus 
dem 13. Jahrhundert ſtammende Templerkapalle. 
Gegen 2 Uhr fuhr die Kaiſerin nach Urville 
zurück, während der Kaiſer in Begleitung hoher 
Militärs ih über Saulny nach St. Privat 
begab. Der Kaiſer beſichtigte hier die Plätze, 
auf denen die Denkmäler des 1. und 3. Garde⸗ 
regiments 3. F. errichtet werden follen, und 
unterhielt ſich längere Zeit mit dem Ditepfarrer 
und dem Lehrer, welcher mit den Schulkindern 
des Orts erſchienen war. Einige der kleinen 
Mädchen trugen Gedichte vor und überreichten 
dem Kaifer auf den Schlachtfeldern gepflüdte 
Blumen. Der Monarch befahl, daß ſämmtliche 


Thorner 


Schulkinder von St. Privat am kommenden 
Sonntag mit Koffee und Kuchen bewirthet 
werden ſollen. Um 4 Uhr begab ſich der Kaiſer 
durch das Dorf St. Privat nach Amanweiler 
von wo er nach Urville zurückkehrte. 

Der Korreſpondent der „Newyork World“ 
verſichert, den deutſchen Kaiſer in Metz 
geſprochen zu haben. Hierbei ſoll der Kaiſer 
u. A. geſagt haben: „Ich bin aufrichtig erfreut 
über die einſtimmige Genugthuung und Freude, 
welche die gegenwärtigen guten Bezieh⸗ 
ungen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Deutſchland in meinem 
ganzen Reiche erregen. Das neue Kabel wird 
viel dazu beitragen, die beiden großen Nationen 
enger zu verbinden und wird Frieden, Wohl⸗ 
fand und Fteundſchaft unter ihren Völkern 
fördern helfen.“ 

Die Verordnung des Kaiſers, 
durch welche der Reichstag vom 15. 
Juni bis 10. November vertagt 
wird, liegt nach der „Fri. Ztg.“ dem Kaiſer 
zur Vollziehung vor. Die Genehmigung wird 
bis Sonnabend früh erwartet. Alsdann ſoll 
ſich der Seniorenkonvent über das dis zur Ver⸗ 
tagung noch zu erledigende Aıbeitspenium 
ſchlüſſig machen. — Die Vertagung des Reichs⸗ 
tags nach Pfingſten wurde in der Sitzung des 
Seniorenkonvents am Mittwoch Abend voz 
dem Abg. Richter in Anregung gebracht. Die 
Reichstagsabgeordneten hätten einen Anſpruch 
darauf, zu wiſſen, bis zu welchem Ter min die 
Verhandlungen noch fortgeſetzt werden ſollten. 
Die Regierung müſſe ſich ſchlüſſig machen über 
die noch zu erledigenden Geſetzentwürfe und 
über die Frage, ob Schluß der Seſſion oder 
Vertagung. Dieſer Anſicht wurde allſeitig zu⸗ 
geſtimmt und Präſtdent Graf Balleſtrem erſucht, 
ſich in dieſer Frage mit dem Reichskanz'er un⸗ 
mittelbar in Verbindung zu ſetzen. 

Der „Reichs anz.“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Königl. Kronen - Ordens erſter 
Klaſſe mit Schwertern am Ringe an den 
Staats ſekretär des Reichs⸗Poſtamts Wirkl. Geh. 
Rath v. Podbielski. 

Für die Abrüſtungskonferenz haben 
ſich die Mächte geeinigt, behufs Verhütung von 
Ueberſchreitungen des Programms Zuſchriften 
politiſcher oder nichtpolitiſcher Vereine an die 
Konferenz abzulehnen, desgleichen Anträge oder 
Denkſchriften von Regierungen, in denen die 
inneren Zuſtände anderer Länder in Erörterung 
gezogen werden. 

Dem nationalen „Hann. Cour.“ ſchreibt 
man aus parlamentariſchen Kreiſen: „Den 
Miniſter v. d. Recke als einen mit weit⸗ 
ſchauenden Plänen zu Werke gehenden Reaktionär 
zu bezeichnen, würde jedenfalls zu viel geſagt 
ſein; vielleicht läßt er die Dinge nur laufen, 
wie ſeine Landräthe wollen. Aber die That⸗ 
ſache, daß ſich die Frage der Beſtätigung 
des Berliner Oberbürgermeiſters 
ſeit dreiviertel Jahren in der Schwebe befiadet, 


macht uns den dafür zunächſt verantwortlichen 


Miniſter zu einem Räthſel. Und nicht ihn 
allein! Die ganze Staatsregierung kann ſich 
doch nicht darüber täuſchen, daß ihr Verhalten 
in dieſer Sache, da es nach außen ſchlechterdings 
unverſtändlich iſt und deshalb nur als Un⸗ 
ſchlüſſigkeit oder noch Schlimmeres gedeutet 
9 5 kann, ihrem Anſehen Nachtheil zufügen 
mu AR 
Die Poſtkommiſſion des Reichstags 
hat am Freitag den $ 1 der Fernſprech⸗ 
gebührenordnung in der Faſſung ar⸗ 
genommen: „Für jeden Anſchluß an ein Fern⸗ 
ſprechnetz wird eine Pauſchgebühr erhoben.“ 
In § 2 wurde ein Antrag Dasbach ange⸗ 
nommen, welcher die Telephongebühr, wie folgt, 
feſtſetzt: in Netzen von nicht über 50 Theil⸗ 
nehmeranſchlüſſen 75 Mk.; bis 100 90 Mk.; 
bis 150 110 Mk.; bis 200 120 Mk.; bis 
bis 500 140 Mk.; bis 1000 150 Mk.: bis 
5000 160 Mk.; bis 20000 170 Mk.; über 
20 000 180 Mk. jährlich für jeden Anſchluß, 
welcher von der Vermittelungsſtelle nicht weiter 
als fünf Kilometer entfernt iſt. § 3 erhält, 
ebenfalls nach dem Vorſchlage Dasbach, folgende 


die 5gefp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 20 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
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ilung. 
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Blatt. | 


26. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
__Geöffmet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


— — . — — 


Faſſung: „Für die Berechnung der Pauſch⸗ 
gebühr iſt die Zahl der bei Beginn des Kalender⸗ 
jahres vorhandenen Theilnehmeranſchlüſſe maß⸗ 
gebend. Die hiernach feſtgeſt Ute Pauſchgebühr 
tritt mit dem folgenden 1. April in Kraft. 

Die Gewerbeordnungskom⸗ 
miſſion hat in ihrer letzten Sitzung noch 
drei Anträge angenommen, welche die Beſtimm⸗ 
ungen der Gewerbeordnung über Lehrlinge⸗ 
züchterei auf das Handelsgewerbe übertragen, 
die Arbeitsordnungen, die heute für Fabriken 
mit mehr als zwe zig Arbeitern gelten, für 
diejenigen kaufmänniſchen Großbetriebe einführen, 
die mehr als zwanzig Gehilfen und Lehrlinge 
beſchäftigen, und den Werkmeiſtern, Petrie bsbe⸗ 
amten, Chemikern u. ſ. w. eine Mir imal⸗ 
kündigungsfriſt von einem Monate gewähren. 

Der in Frankfurt a. M. tagende Kon zreß 
der Gewerkſchaften Deutſchlands 
faßte am Mittwoch einſtimmig nach einem Vor⸗ 
trage Legiens eine Proteſtreſolution gegen die 
Zuchthaus vorlage. Die Reſolution lautet, wie 
die „Frankf. Ztg.“ meldet, in ihrem Schluß⸗ 
ſatze, der Geweikſchaftskongreß proteſtire energiſch 
gegen den Gedanken, daß die zumeiſt von der 
Verzweiflung über ihre Nothlage getriebenen, 
für ſich und ihre Familie um eine Exiſterz 
flehenden Arbeiter, welche zu dem ihnen zur 
Verfügung ſtehenden Mittel der Arbeits einſtellung 
greifen urd ihre Arbeitsgenoſſen zu gleichem 
Thun  aufforte:n, dem Verbrecher gleich zu 
achten und mit Zuchthaus zu beſtrafen ſeien. 

Zum Fall Arons will die „Verl. 
Wiſſenſch. Korreſp.“ erfahren haben, baß bie 
weitaus größere Zahl der Mitutieder der 
Fakultät ih Dagegen ausgeſprochen hat, dem 


Privatdozenten Dr. A ons wegen feiner Zuge⸗ 


hörigkeit zur Sozialdemokratie die Lehrthätigkeit 
an der Univerſität zu unterſagen. Maßgebend 
für den Standpunkt der Mitglieder der Fakaltät 
war der Entſchluß, an dem Grundſatze feſtzu⸗ 
halten, daß einem Univerfitätslchrer in Bezug 
auf Seine privaten Anſchauungen volle Freiheit, 
geſichert werden müſſe, und daß Vr. Arons als 
Lehrer der Phyſik keinerlei Gelegenheit habe, 
in ſeiner Lehrthätigkeit politiſche Anſchauungen 
zum Ausdruck zu bringen. — s 

Der antiſemitiſche Graf Pückler 
in Kl. Tſchirne hatte ſich am Freitag vor 
der Glogauer Strafkammer wegen öffentlicher 
Anreizung zu Gewallthätigkeiten durch feine 
Hetzreden zu verantworten. Graf Pückler hatte 
bekanntlich unter dem Motto: „Nieder mit 
Jeruel“ el klärt: „Friſch auf, ermanne Dich 
endlich und werde ein Held; tritt ein in die 
Reihen der chriſtlichen Streiter und faſſe den 
Juden am Kragen mit deiner bärenhaft ſtarken 
Fauſt und haue ihm die Jacke voll, daß die 
Knochen im Leibe krachen.“ Neben dem Grafen 
Pückler hatte ſich am Freitag der Geſchäfts⸗ 
führer des Glogauer Druckereivereins, Schlieps, 
zu verantworten, der die antiſemitiſche Hetzrede 
gedruckt hatte. Beide, Graf Pückler wie Schlips, 
wurden freigeſprochen. Der Staals⸗ 
anwalt hatte gegen den Grafen Pückler 100 Mk., 
gegen Schlieps 30 Mk. Geldſtrafe beantragt. 

Wie ein Beamter über einen 
Bürger urtheilen darf, lehrt eine 
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts, welche 
der Berliner „Volkezig.“ von ihrem Spezial⸗ 
berichterſtatter mitgetheilt wird. Ein Kaufmann 
in Wiesbaden hatte die in einem Walde be⸗ 
legenen Gruben „Julie“ und „Rolhläuſchen“ 
gepachtet. Der Wald gehörte zum Dienſtbezirk 
des Forſtmeiſters Baumann, welcher u. A. da⸗ 
für zu ſorgen hat, daß beſonders die von den 
Bergbautreibenden zu zahlenden Entſchädigungen 
vor dem Beginn des Bergbaues gezahlt werden. 
Der Kaufmann hatte ſich im April 1897 an 
den For ſtmeiſter Baumann mit dem Erſuchen 
um Ueberweiſung von den von ihm gepachteten 
Gruben gewan t. Es kam deshalb zwiſchen 
ihn und Baumann zu Streitigkeiten. Der 
Kaufmann beſchwerte ſich über den Forſtmeiſter 
b im Regierungspräſtdenten, welcher den Forſt⸗ 
meiſter zur Berichterſtattung aufforderte. Dieſer 
erklärte in ſeinem Bericht den Kaufmann für 
einen „Induſtriellen zweiter Ordnung“, der von 


„niedriger Erwerbsgier“ ergriffen fe. Er 
nehme eine hervorragende Stelle unter den 
„Wö fen“ ein und halte ſich für berechtigt, jeden 


mit Schmutz zu bewerfen ꝛc. Als der Kauf⸗ 
mann von dieſem Bericht Kenntniß erhielt, 
ſtrengte er gegen den Forſtmeiſter die Be⸗ 
leidigungsklage an. Die Regierung erhob aber 
zu Gunſten des Forſtmeiſters den Konflikt. Sie 
erklärte, der Forſtmeiſter ſei zu ſeinem Urtheil 
und der Form des Urtheils berechtigt g/w fen, 
Der I. Senat des Oberwaltungsgerichts er⸗ 
achtete den Konflikt der Königlichen Regierung 
für begründet und erkannte auf Einſtellung des 
Strafverfahrens, da der Forſtmeiſter befugt ge⸗ 
weſen ſei, nach pflichtmäßiger Ueberzeugung die 
Perſönlichkeit des Kiufmanns, wie geſcheh en, zu 
charakteriſiren. — Kürzlich, ſo fügt die „Volks⸗ 
Zeitung“ hinzu, iſt bekanntlich auch entſchieden 
worden, daß der Ausdruck „unfläthig“, den ein 
Landrath mit Bezug auf die Rede eines Abge⸗ 
ordneten gebraucht hatte, innerhalb der Grenzen 
der erlaubten Kritik liege. Man ſieht, der 
Juſtizminiſter hat ganz recht: Si duo faciunt 
idem, non est idem oder in praktiſcher Lebens⸗ 
weisheit überſctzt: „Ja, Bauer, das iſt ganz 
was anders!“ 

Nach Deutſch⸗Südweſtafrika 
wird in den nächſten Tagen aus Klausthal 
a. H. eine bergmänniſche Expedition, beſtehend 
aus 8 Harzer Bergleuten, einem Goldbergmann 
aus Siebenbürgen und dem Fühcer Bergmeifter 
Eichmeyer aus Zeller feld in See gehen, um an⸗ 
geblich Kupfer⸗ und Golderzgänge dei Reheboth 
in Südweſtaftika zu erforſchen und auf ihre 
Bauwürdigkeit zu prüfen. Die Bergleute bleiben 
in ihrem knappſchaftlichen Verhältnis, bekommen 
bei. freier Station monatlich 250 Mk. Lohn 
und ſind für den Todesfall mit 10 000 Mk. 
verſichert. 

— REEL 
Provinzielles. 


Graudenz, 12. Mai. Die landespolizeiliche Ab⸗ 
nahme der hieſigen elektriſchen Straßenbahn hat heute 
Mittag ſtattgefunden. Die Unterſuchung ergab ein 
ſehr günſtiges Reſultat. — Man iſt jetzt auch hier 
dabei, eine Oddfellow-Loge einzurichten. Sie ſteht 
unter der Gerichtsbarkeit der „Großloge des deutſchen 
Reiches“ und der Diſtrikts⸗Großloge von Branden⸗ 
burg und wird den Namen „Courbiere⸗Loge Nr. 4 
der Provinz Preußen. J. O. O. F.“ führen. Die 
Inſtallirung wird durch die Beamten der Großloge 
des deutſchen R-iches am 4. Juni ſtattfinden. 

Mewe, 11. Mat. Geſtern Abend hatte Herr Eps⸗ 
Mewe das Glück, an den Thymauer Weichſelbergen 
einen Adler aus der Luft herunterzuholen. Es iſt ein 
prächtiges Exemplar und hat eine Flügelſpannung von 
beinahe 2 Meter. 

Danzig, 11. Mai. Der Schriftſteller Maximilian 
Harden hat am Mittwoch Abend feine ſechs monatliche 
Feſtungshaft in Weichſelmünde angetreten. 

Zoppot, 8. Mai. Der ehemalige Großhändler 
und Bernſteinfabrikant Jantzen aus Danzig iſt hier im 
Alter von faſt 86 Jahren geſtorben. Zur Zeit ſeiner 
Wirkſamkeit war er als Handelsherr für Bernſtein 
weit über die Grenzen Deutſchlands dis tief in den 
Orient hinein gekannt und geehrt und als Beförderer 
der Kenntniß des Bernſteins nuter den Gelehrten hoch 
geachtet. Viele der hervorragendſten Gelehrten ver⸗ 
ſchmähten es nicht, ſeinen Rath und Beiſtand bei ihren 
Bernſteinforſchungen zu erbitten, und manche der 
ſchönſten Bernſteinſtücke mit intereſſanten Einſchlüſſen 
in der Provinzialſammlung am Grünen Thor zu 
Danzig And ſeinem Sammeleifer zu verdanken. 

Königsberg, IL Mai. Die Generalverſammlung 
der Korporation der Königsberger Kaufmannſchaft 
verhandelte geſtern über die Anwendung des direkten 
ruſſiſchen Getreidetarifs nach Königsberg auf Sen⸗ 
dungen mit Unterwegslagerung in ruſſiſchen Elevator⸗ 
ſtationen. Die Generalverſammlung nahm ſchließlich 
einſtimmig eine Ecklärung an, in der die Generalver⸗ 
ſammlung ihr lebhaftes Bedauern darüber ausſpricht, 
daß die Anwendung des direkten ruſſiſchen Getreide⸗ 
tarifs nach Königsberg auf Sendungen mit Unterwegs⸗ 
lagerung bislang nicht erfolgt iſt. Dann heißt es 
weiter: „Die heimiſche Landwirthſchaft erleidet durch 
eine ſolche Maßregel nicht nur keinen Schaden, ſon⸗ 
dern unmittelbaren Vortheil. Es iſt erwieſen, daß, 
von ſeltenen Mißerntejahren in der Provinz abgeſehen, 
das nachttönigsberg gelangende ruſſiſche Getreide ſeewärts, 
und zwar großentheils nach erfolgter Vermiſchung mit 
inländiſchem Getreide, wieder ausgeführt worden iſt, 
wodurch die inländiſche Waare eine beſſere Ver⸗ 
werthung gefunden hat. In unſerer Provinz bleiben 
von dem ruſſiſchen Getreide im Weſentlichen nur 
Futtermittel, an deren billigem Bezug die heimiſche 
Landwirthſchaft in erfter Linie intereſſirt iſt. Die 
Verſagung der erbetenen Maßregel ſchädigt unſeren 
Handel, verhindert die gute Verwerthung des oſt⸗ 
preußiſchen Getreides und hat zur Folge, daß die 
ruſſiſche Waare nunmehr ihren Weg über die ruſſiſchen 
Häfen nach den Abſatzgebieten findet. Die General⸗ 
verſammlung erſucht das Vorſteheramt, nach allen 
Kräften dahin zu wirken, daß Königsberg mit den 
1 Oftfeehäfen in dieſer Hinſicht gleich behandelt 

erde.“ 


Dt. Krone, 10. Mai. Zwiſchen Breitenſtein und 
Schrotz hat ſich heute Vormittag ein junger Mann 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf das Geleiſe gelegt. 
Ein Arbeitszug zermalmte dem Selbſtmörder den 
sont, ſodaß der Tod ſofort eintrat. Der Selbſt⸗ 
mörder iſt der 18jährige Sohn eines Landwirths aus 
Roſenfelde. Der Letztere ſoll jenem eine körperliche 
rege haben zu Theil werden laſſen, was ſich der 

ngling jo zu Herzen nahm, daß er beſchloß, ſich 
das Leben zu nehmen. . 

Poſen, 9. Mai. Der Erzbiſchof Dr. v. Stab⸗ 
lewski hat dem „Dziennik“ zufolge an die Geiſtlichkeit 
ein Rundſchreiben gerichtet, in dem es u. A. heißt: 


Die foeben beendete Serie meiner Viſitationsreiſen 


bat mir wiederum Gelegenheit geboten, mich von der 
Liebe meiner Diözeſanen zu überzeugen. Dieſe Liebe 
bekundete ſich in den verſchiedenen Empfängen, für 
die man weder Mühe noch Opfer geſcheut hat. Ich 
bin davon überzeugt, daß meine jo feſt zur katho⸗ 


liſchen Kirche haltenden Schäflein ſich bemühen werden, 


mir gerade dadurch eine Freude zu machen, daß ſi 


Alles vermeiden werden, was durch Staalsgeſetze ver⸗ 
boten iſt, ſei es bezüglich der Farbenzuſammenſtellung, 


ſei es bezüglich der Anzüge, die der Einfachheit und 
der Würde einer religiöjen Feſtlichkeit durchaus nicht 


von je 2 Militärfahrkarten geſtattet. 
unterbrechung iſt auf der Hin» und Rückreise 


entſprechen — dies gilt auch von den vorgeſchriebenen 
dadurch 
ſchützen. — Dieſe Kundgebung 
des Erzbiſchofs iſt erſichtlich veranlaßt durch neuerliche 


berittenen Ehren⸗Eskorten — damit ſie ſich 
vor jeglichen Vorwürfen 


Vorgänge im Kreiſe Wongrowitz. 


Lokales. 
Thorn, den 13. Mai. 

— Perſonalien. Die Referendare 
Otto Schultz aus Culm und Richard Braun 
aus Graudenz find zu Gerichts ⸗Aſſeſſoren er⸗ 
nannt worden. 

Der Aktuar Plogſtieß in Danzig iſt zum 
ſtändigen diätariſchen Bureaugehilfen bei der 
Amtsanwaltſchaft in Danzig und der Akluar 
Puppel in Danzig zum ſtändigen diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Landgericht 
daſelbſt ernannt worden. 

Der Ketaſterkontrolleur Robert Herhudt in 
Stuhm iſt aus Anlaß des 50 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums zum Steuerinſpektor ernannt worden. 

— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Verſetzt: Bureau-Diäter Malinom'e ki 
von Danzig nach Dirſchau, Stations⸗Aſſiſtent 
Kuczynskt von Culm nach Neuſtettin, die 
Stations⸗Diätare Dunken von Zoppot nach 
Culm, Haack von Neuſtettin nach Danzig und 
Neugebauer von Langfuhr nach Elbing. f 

— Perſonalien bei der Steuer. 
Verſetzt wurden: der Grenzaufſeher Strunskus 
von Dubeningken nach Pr. Friedland und der 
Grenzaufſeher Grube von Szieliſchken nach 
Gruczno. 

— Für die Benutzung des Tele⸗ 
phons durch Nichttheilnehmer hatte 
eine jüngſt erlaſſene Verfügung der Poſtver⸗ 
waltung in Berlin die Erhebung einer Gebühr 
von 25 Pf. angeordnet. Dieſe Verfügung, 
welche unter den Fernſprechtheilnehmern große 
Erregung hervorgerufen hat, iſt aber, wie ver⸗ 
lautet, wieder aufgehoben worden; es ſoll bei 
der bisherigen Praxis, nach welcher über die 
Benutzung des Fernſprechers durch Nichtabon⸗ 
nenten ſtillſchweigend hinweggeſehen wurde, auch 
fernerhin ſein Bewenden behalten. 

— Fahrpreisermäßiung. Den 
Theilnehmern an der in den Tagen vom 3. bis 


7. Juni d. J. in Danzig ſtattfindenden Ver⸗ 


ſammlung der freiwilligen Sani⸗ 
tätskolonnen der nördlichen und öſtlichen 
Provinzen Preußens wird in der Zeit vom 1. 
bis 9. Juni d. J. die Reiſe nach Danzig und 
zurück in der 3. Wageaklaſſe zum Milikärfahr⸗ 
preife, in der zweiten Wagenklaſſe gegen Löſung 
Fahrt⸗ 


je einmal geſtattet. Jedem Reiſenden werden 
25 Klg. Freig⸗päck zugeſtanden. 

— Nach einer neuerdings ergangenen Ent- 
ſcheidung des Reichs poſtamts kann bie abge⸗ 


kürzte Schreibweiſe von Wörtern 
wie 


Grünthalerſtr., Gerichtsvollz., Stell⸗ 
machermſtr., die auch außerhalb des Telegramm⸗ 
verkehrs gebräuchlich und allgemein verſtändlich 


iſt, in Telegrammen als ſprachwidrige 


Wortänderung nicht angeſehen werden. Der⸗ 
artige Abkürzungen find daher als zuläſſig zu 
erachten, auch wenn ſie zum Zweck einer Ge⸗ 
bührenerſparnis angewendet werden. Die 
Wörter „Theater“ und „Draht“ ohne „h“ zu 
ſchreiben, ſei zwar orthographiſch unrichtig, 
über die Auslaſſung des „h“ fol jedoch ſelbſt 
in Zuſammenſetzungen (J. B. Operettentheater, 
Drahtbeſtätigung), wo fie eine Herabminderung 
der Gebühr zur Folge hat, hinweggeſehen 
werden. 


— Die Frage der Reform des Poſt⸗ 


quittungsweſens unterliegt zur Zeit der 
Erwägung der Riichspoſtverwaltung. Da der 
Poſteinlieferunge ſchein geſetzlich nicht als Quittung 
gilt und die Poſt für die eingelieferten Beträge 
nur ſechs Monate haftet, kann es in den Fällen, 
in denen der Empfänger während dieſer Zeit 
keine Empfangsbeſcheinigung dem Abſender ein⸗ 
ſendet, vorkommen, daß der letztere den Betrag 
noch einmal zahlen muß. Um dies zu vermeiden, 
dürften die Poſtanweiſungen ſtatt mit einem mit 
zwei Coupons verſehen werden. Einen davon 
ſoll, wie bisher, der Empfänger erhalten, der 


andere ſoll dagegen mit der Quittung des 


Empfängers an den Abſender zurückgehen, be⸗ 
ziehungsweiſe gegen Zahlung eines Portozu⸗ 
ſchlages von 5 Pfennig. 

— Das diesjährige Jahres feſt des 
Provinzialvereins für innere 
Miſſion in Weſtpreußen findet am 30. und 
31. Mai. d. Je. in Danzig ſtatt. Im An⸗ 
ſchluß an die Jahresverſammlung ladet der 
Vorſtändeverband der evangeliſchen Jungfrauen⸗ 
Vereine Deutſchlands zur VII. Jahres⸗Konferenz 
nach Danzig ein. 

L Eine Verſammlung der Sektion I für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft der Schornſteinfegermeiſter 
fand am Montag in Oſterode ſtatt. Nach Prüfung 
der Rechnung für 1898 und nach Feſtſetzung 
des Etats für 1899 wurden Wahlen vorge⸗ 
nommen, aus denen folgende Herren hervor- 
gingen: Als Vorſteher Hagemann⸗Langfuhr, als 
deſſen Stellvertreter Hagemann⸗Zoppot; als Ver⸗ 
trauensmänner Bartkowski⸗Königsberg, Hübner⸗ 
Inſterburg, Fucks⸗ Thorn und Hagemanr⸗ 
Langfuhr; zum Beiſitzer des Schiedsgerichts 
Brock - Danzig, zu deſſen erſtem und zweitem 


Stellvertreter Schummeck⸗Danzig und Gringel- 
Danzig. Die nächſte Sektionsverſammlung ſoll 


in Gumbinnen ſtattfinden. 


Vorlage, der wir folgendes entnehmen: Der 
Vortheil, ben ſich die Kreiskommunalverwaltung 
von dieſer Bahn für den Thorner Kreis ver⸗ 
ſpricht, iſt ein zweifacher, einmal ein unmittel» 
barer durch Hebung der wirthſchaftl chen 
Leiſtungsfähigkeit und damit der Steuerkraft 
des durchſchnüttenen Kreistheills — Halteſtellen 
der Bahn find im Kreiſe in Bildſchön, Her⸗ 
mannsdorf, Dreilinden und Bees dau vorgeſehen, 
— zum anderen ein mittelbarer dadurch, daß 
der Verkehr zu einem großen Theile den 
Städten Culmſee und Thorn zu Gute kommen 
wird. Ein Blick auf die Karte lehrt, daß heute 
die Bewohner des von der Bahn durchſchnittenen 
Landestheils eine größere Stadt kaum erreichen 
können; künftig werden ſie mit Leichtigkeit nach 
Thorn gelangen können. Die von der Oft 
deutſchen Kleinbahngeſellſchaft ermittelte Bau⸗ 
koſtenſumme wird ſich — ausſchließlich des 
Grunderwerbs — auf höchſtens 1 250 000 M. 
ſtellen. Zur Aufbringung dieſer Mittel ſoll eine 
Akliengeſellſchaft gebildet werden. Von den 
gleichberechtigten Aktien übernimmt einen Theil 
der Staat, einen Theil die Provinz, einen 
Theil die vier betheiligten Kreiſe und eventl. 
einen Theil der Bauunternehmer. Der auf dle 
Kreiſe zuſammen entfallende Antheil iſt bisher 
auf ein Viertel der Geſammtſumme berechnet 
worden. Daneben würde jeder Kreis für die 
Beſchaffung des Grund und Bodens innethalb 
feines Bezirks zu ſorgen haben. Die Verthei⸗ 
lung der auf die Keiſe entfallenden Aktien 
ſumme fol nach dem Verhältniß der Länge 
der Bahnſtrecke erfolgen. Der auf den 
Kreis Thorn entfallende Koſtenantheil wird 
ſich hiernach auf 75 - 80 000 Mark ſtellen. 
Der Kreisaus ſchuß beantragt: 1. Dem Bau 
einer normalſpurigen Kleinbahn von Culmſee 
nach Melno und ner Betheiligung an Auf⸗ 
nahme des Aktienkapitals mit der Maßgabe zu⸗ 
zuſtimmen, daß auf die Keiſe 25 pCt. der 
gleichberechtigten Aktien entfallen und daß die 
Vertheilung dieſer Summe auf die Kreiſe in 
der Weiſe erfolgt, daß der Kreis Graudenz nach 
Maßgabe der Länge der Bahn in ſeinen Grenzen 
beiträgt, die anderen drei Kreiſe aber den Reſt 
gleichmäßig unter ſich vertbeilen. 2. Den Kreis⸗ 
aus ſchuß zu ermächtigen: das zum Bahnbau und 
Nebenanlagen erforderliche Land zu erwerben, 
wobei vorausgeſetzt wird, daß ſeitens der Groß⸗ 
grundbeſitzer das Land unentgeltlich hergegeben, 
ſeitens der kleineren Grundbeſitzer mäßige 
Preiſe gefordert werden und eine angemeſſene 
Betheiligung der Landgemeinden an den Grund⸗ 
erwerbskoſten ſtattfindet und hierfür eine Summe 
bis zum Höchſtbetrage von 15 000 Mark zur 
Verfügung zu ſtellen. 3. Den Kreisausſchuß zu 
beauftragen, für die Herſtellung angemeſſener 
Zufahrtswege zu den öffentlichen Halteſtellen 
innerhalb des Kreiſes Sorge zu tragen, die 
dieſerhalb erforderlichen Verhandlungen einzu⸗ 
leiten und hierfür eine Summe von höchſtens 
30 000 M. zur Verfügung zu ſtellen. 4. Sich 
damit einverſtanden zu erklären, daß die zu 1, 2 
und 3 erforderlichen Gelder aus den rüd- 
ſtändigen Chauſſeebauprämien der Provinz, deren 
Zahlung im Januar 1900 in Ausſicht ſteht, 
entnommen werden. 

e Der Weſtpreußiſche Reiter⸗ 
Verein hat im verfloffenen Jahre im Ganzen 
10 574 Mk. für Geldpreiſe und 2600 ME, für 
Ehrenpreiſe ausgegeben. Die vier Renntage 
des Jahres 1898 haben dem Verein in Summa 
rund 13 000 Mk. eingebracht, alio ebenſoviel, 
wie in Form von Geld⸗ und Ehrenpreiſen wieder 
zur Verausgabung gelangt find, Die ahl ber 
Mitglieder des Vereins iſt auf geftlegen. 
Für das Jahr 1899 if der Haushalt des Ver⸗ 
eins in Einnahme und Ausgabe auf 21 000 Dit. 
feſtgeſetzt. Für Rennpreiſe ſind vorläufig 
15 000 Mk. ausgeworfen. 

e Reformirte Gemeinde. Morgen 
findet Nachmittags in der neuſtädtiſchen evan⸗ 
geliſchen Kirche die dritte Probepredigt ftatt. 

— Das geſtrige zweite Gaſtſpiel des 
Kgl. Hofſchauſpielers Matkowsky im 
Viktoria⸗Theater hatte leider nicht denſelben 
künſtleriſchen Erfolg aufzuweiſen als der erſte 
Abend; die Schuld daran lag aber weder an 
dem berühmten Gaſt noch an den übrigen Dar⸗ 
ſtellern, ſondern an der jämmerlichen Bühnen⸗ 
bearbeitung, in welcher uns das Shakeſpeare ſche 
Luſtſpiel „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ vor⸗ 
geſetzt wurde. Die Darſteller gaben ſich ver⸗ 
geblich Mühe, das Auditorium über die Ver⸗ 
unſtaltung des Werkes hinwegzutäuſchen, es 
wollte fi keine rechte Beifalls freudigkeit ein 
ſtellen; diejenigen Theater beſucher, welche eine 
gute Klaſſiker⸗Vorſtellung erwartet hatten, find 
jedenfalls bitter enttäuſcht worden und werden 
bedauern, daß ein Künſtler wie Matkowsky zu 
dieſer Enttäuſchung die Hand geboten hat. 

— Wie uns mitgetheilt wird, hat der hiefige 
Radfahrer ⸗ Verein „Pfeil“ die 
Munſch'ſche Rennbahn auf der Culmer 
Vorſtadt auf längere Zeit gepachtet. Da⸗ 


— In Bezug auf die Betheiligung 
des Kreiſes Thorn an dem Bau 
einer Kleinbahn Culmſee⸗Melno 
macht der Kreisausſchuß dem Kreistag eine 


durch, daß die Rennbahn und deren Ver⸗ 
waltung nunmehr in die Hände eines Vereins 
übergeht, gewinnt die Rennbahn viel an Be⸗ 
deutung, zumal der Verein ſich zur Auf gabe 
geſtellt hat, dem Publikum wie auch den Rennern 
den Aufenthalt auf der Rennbahn nicht allein 
in ſportlicher ſondern auch in ſonſtiger Be⸗ 
ziehung aufs angenehmſte zu geſtalten. Jafolge⸗ 
deſſen werden Rennbahn und Reſtaurationsſtellen 
größere Verbeſſerungen erfahren und wird da⸗ 
durch mehreren bisherigen Mißſtänden Abhilfe 
geſchafft werden. Das erſte Rennen wird vor⸗ 
ausſichtlich am 4. Juni ce. ſtatifiaden. (Für 
Radfahrer: Erlaubnißkarten ertheilt A. Wohlfeil 
Schuhmacherſtraße 24.) 

Im Kaiſer⸗ Panorama im 
Schützenhauſe iſt die Kaiſer⸗Reiſe nach Paläſtina 
nur noch bis Dienſtag ausgeſtellt. Außerdem 
ſind, um den vielfachen Wünſchen nach anderen 
Bilderſerien zu entinrochen, von Sonntag an 
in Automatparoıninen - 25 Maoment-Aufnahmen 
von Aadrees Ballon-⸗Aufſt ee; zur Nordpo fahrt 
und eine Reiſe durg Norwegen in 25 prächtigen 
Landſchaften a 

— Die Liedertüfel in Mocker ver⸗ 
anſtaltet mo 3 früh im Wiener 
Caffee ihr Maiſrügtonz cn, wozu Freunde des Ge; 
ſanges ſtets willkommen ſind. Bei ungün ict 
Witterung findet das Konzert im Saate 

— Im Hohenzollernpark auf dem 
Artillerteſchießplatz konzertict morgen Nachmittag 
die Kapelle des 2. Fußarfillerie Regiments 
unter Leitung ihtes Muſikdirigenten Herrn Theil 
aus Danzig. 

— Die Hamburger Sänger, welche 
vor einigen Wochen hier mit großem Erfolge 
auftraten, werden am näch en Dienstag, den 
16. d. M. im Viktoriagarlen noch eine ein⸗ 
malige humociſtiſche Soiree mit ganz neuem 
Programm veranſtalten. N 

— Einen Wettlauf mit einem 
Radfahrer und anderen Perſonen veran⸗ 
ſtaltet morgen Nachmittag der Wettläufer Karl 
Gerhardt aus Hannover auf der Esplanade. 
Ueber die b zügl. Bedingungen ſ. Inſerat. 

— Die nunmehr feſtgeſtellte Einkommen⸗ 
ſteuerliſte fur das Steuerjahr 1899 für 
Einkommen unter 900 M. jährlich liegt in der 
Kämmerei - Nebenkaſſe vom 13. bis 26. Mai 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Ein Bebauungsplan (Fluät- 
linierplan) iſt für die Fiſchereivorſtadt 
und den öſtlichen Theil der Culmervorſtadt 
feſtgeſetzt worden; derſelbe liegt zu jedermanns 
Einſicht im Stadtbauamt während dee Dienſt⸗ 
ſtunden aus. 

— Zur Badezeit wird auch in dieſem 
Jahr ein Theil der Dill'ſchen Badeanſtalt für 


geöffnet ſein. 

L Unfälle Das Abſpringen von der 
elektriſchen Straßenbahn will trotz der wieder⸗ 
holt vorgekommenen Unfälle und des im Wagen 
angebrachten Verbots nicht aufhören. Am 
Himmelfahrtstage ſprang eine Dame an der 
Schulſtraße ab und kam dabei zu Fall, wobei 
ſie erhebliche Verletzunzen davon trug und ihren 
Regenſchirm zerbrach. Jedenfalls ſollten Damen 


— Geſtern Vormittag ſtieß ein Landfuhrwerk 
mit einem elektriſchen Straßenbahnwagen zus 
ſammen, wobei das Fuhrwerk ſtark beſchädigt 
wurde. — Der Gaſtwirth Kirſte aus Guttau 
ſprang geſtern in der Fiſedrichſtraße von der 
elektriſchen Bahn und ſtürzte dabei ſo unglücklich 
hin, daß der Schädel ſtark verletzt wurde. Er 
blieb bewußtlos liegen und wurde in dieſem Zu⸗ 
ſtande zu einem Verwandten gebracht, der ſo⸗ 
gleich 2 Aerzte herbeirufen ließ. Der Zuſtand 
des Schwerverletzten iſt be o⸗gnißerregend. 
Mordverſuch. Ein aus Polen 
herübergekommenes etwa 22 Jahre altes Mädchen 
verſuchte ihre beiden unehelichen Kinder, die ſie 

cht ermähren konnte, zu erdroſſeln, woran fie 
aber durch hinzukommende Perſonen gehindert 
wurde. Nach ihrer Angabe habe ſie deabſichtigt, 
ſich mit ihren Kindern in der Weichſel das 
Leben zu nehmen. 

— Strafkammerſitzung vom 12. Mai. 
Zur Verhandlung ſtanden 3 Sachen an. Von dieſen 
betraf die erſtere den wegen Urkundenfälſchung und 
Betruges mit 2 Jahren Gefängniß vorbeſtraften 
Deſtillateur Wladislaus Slivinski z. 3. in 
Unterſuchungshaft. Sliwinski betrieb ſeit längerer 
Zeit in Weſtpreußen und den benachbarten Provinzen 
Schwindeleien größeren Stils, indem er auf Grund 
gefälſchter Beſtellſcheine aus Zigarrengeſchäften Waaren 
bezog und dieſelben alsdann an kleinere Händler und 
Privatperſonen zu Schleuderpreiſen verkaufte. So hatte 
er am 4 Oktober 1898 dei dem Kaufmann Saly 
Munderſtein in Poſen mittelſt eines gefälſchten Schrift⸗ 
ſtücks für einen Kunden des Munderſtein Zigarren und 
Zigarretten im Betrage von 43,50 M. beftellt und 
ih alsbald zum Abholen der Waaren im Munderſteln 
ſchen Geſchäfte eingefunden. In dieſem Falle glückte 
ihn ſein Vorhaben indeſſen nicht. Munderſtein hatte 
Verdacht geſchöpft und dieſen Verdacht durch eing⸗ holte 
Erkundigungen beſtätigt gefunden. Inzwiſchen hatte 
Angeklagter das Weite geſucht, um dann in Inowraz⸗ 
law aufzutauchen, wo er in ähnlicher Weiſe aus dem 
Zigarrengeſchäfte von Schubert Waaren im Werthe 
von 117,75 M. ſich zu erſchwindeln wußte. Dann 
ging er nach Thorn und richtete an das Zigarrenge⸗ 
ſchaͤft von Schleh ein mit der Unterſchrift „Jacob 
Felske“ verſehenes Erſuchen um Zuſendung von 
Waaren im Werthe von 131,75 M. In der Annahme, 
daß ein redliches Geſchäft vorliege, wurden dem An⸗ 
geklagten die Waaren von dem Schleh'ſchen Geſchäfts⸗ 
perſonal verabfolgt. Als Angeklagter die Zigarren 


a 


Unbemittelte täglich von 12 Uhr Mittags ab 


ſelbſt bei mäßiger Fahrt niemals abſpeingen. 


. 
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und Zigaretten in Podgorz zu veräußern ſuchte, wurde 
ihm das Handwerk gelegt und er zur Haft gebracht. 
Bei ſeiner Feſtnahme legte er ſich dem Polizeiſergeanten 
gegenüber einen falſchen Namen bei, offenbar in der 
bſicht, um unter dieſem Namen mit einer geringen 
Strafe davonzukommen. Dieſe Ausflucht nutzte ihm 
aber nichts, denn er wurde bei richtigem Namen als 
alter Schwindler erkannt und zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. Angeklagter räumte im geſtrigen Termin die 
Anklage im vollen Umfange ein. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in 
Verbindung mit einem Betrugsverſuche, ſowie wegen 
ſchwerer Urkundenfälſchung in Verbindung mit vol⸗ 
lendetem Betruge in 2 Fällen zu drei Jahren Ge⸗ 
fängniß und wegen Beilegung eines falſchen Namens 
zu 1 Woche Haft. Außerdem wurden ihm die bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ab⸗ 
erkannt. — In der nächſtfolgenden Sache wurde der 
trotz ſeines jugendlichen Alters von 15 Jahren bereits 
dreimal wegen Diebstahls vorbeſtrafte Arbeitsburſche 
Theodor Borzyszkowski aus Culm zu 6 
Wochen Gefängniß verurtheilt. Er wurde für ſchuldig 
befunden, dem Korbmacher Friedrich Mallon in Culm 
Weidenkörbe geſtohlen zu haben. Der mit ihm ange⸗ 
klagte Arbeitsburſche Johann Urtnowski aus Culm 
wurde freigeſprochen Schlieplich wurde gegen den 
2 aus Fiſcherei Culm 
Wegen millentliih falſcher Anſchuldigung verhandelt. 
Moleck ar im Mai b. Sta eine Polizeiſtrafe ge⸗ 
n, weil er am Chart .ıtag während des Gottes⸗ 
arten berkguft haben ſollte. Er beruhigte 
e gan date indeſſen nicht, ſondern 
ug auf gerihilige atſcheidung an. In dem ger 
rihtlid Berfah urden der Müller Menna aus 
Adern und b'ſſen Sohn Franz, welche die Käufer der 
Zwesten waren, eidlich als Zeugen vernommen. Als 
ſolche beſtätigten ſie, daß ſie thatſächlich zu der ange⸗ 
gebenen Zeit Zigarren von dem Angeklagten gekauft 
hatt⸗—. Die Folge davon war, daß Malecki zu einer 
Geldſtrafe von 10 M. verurtheilt und daß dieſes 
Urtheil auch in der Berufungsinſtanz aufrecht erhalten 
wurde. Daraufhin denunzirte Angeklagter die beiden 
Mennas des Meineides und der wiſſentlich falſchen An⸗ 
ſchuldigung. Das dieſerhalb eingeleitete Verfahren 
verlief gegen die Mennas nicht nur reſultatlos, ſondern 
es ergab hinreichenden Verdacht, daß Malecki durch 
dieſe Denunziation ſich der wiſſentlich falſchen An⸗ 
ſchuldigung ſchuldig gemacht habe. Aus dieſem Ans 
laſſe hatte Malecki geſtern die Anklagebank betreten. 
Die Verhandlung endigte indeſſen mit ſeiner Frei⸗ 
ſprechung. 

— Gefunden zwei Säcke auf dem Alıft. 
Markt, abzuholen bei Acbeiter Harreim in Neu- 
Weißbof, ein Impfſchein für Erich Przybill, ab: 
zubolen im Pollzeiſekretariat. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
7 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 10 
Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,81 Meter, 

Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
laut tele zraphiſcher Meldung heute 1,33 Meter. 


Podgorz, 12. Mat, Die Liedertafel beabſichtigt, 
am Sonntag, den 14. d. Mts., den geplanten Mate 


Höke mas Maleck 


Als Verlobte 


IN empfehlen sich 
Bertha Puttins X 
ix Joseph Brizinski 


Graudenz, Mocker N 
im Mai 1899. . 


— 


Heute 11 Uhr Vormittags ſtarb ® 
nach langer ſchwerer Krankheit 
unſere liebe Tochter und Schweſter 


W 23 
W gelaffen und wohne 


Schillerſtraße, 


Ecke Breiteſtraße, 2 Treppen, 
(Reſtaurant Schlesinger). 


Sirtenilul, k 


prakt. Zahnarzt. 
eee eee eee 


ausflug durch die Niederung nach Schirpitz zu unter⸗ 
nehmen — ſchönes Wetter und genügende Betheiligung 
vorausgeſetzt. — Herr Bahnwärter Przywarzynski 
von hier feierte geſtern fein 25jähriges Dienſtjnbiläum. 
Viele Beamte und Freunde fanden ſich geſtern in 
dem Hauſe des Herrn P. ein, um dem Jubilar zu 
gratuliren. 

C ²˙Ü¹.à.ß§ĩʃ ð » ²¹wm ⁰ ẽ 

Eingeſandt. 
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Die Bewohner der Neuſtadt und anliegenden 
Straßen haben darüber zu klagen, daß die elektriſche 
Bahn dort außergewöhnlich ſchnell fährt und das fort⸗ 
währende Läuten derſelben die Ruhe ganz erheblich 
ſtört. Ob ſich da nicht einige Abhilfe ſchaffen 1 5 


. 
Kleine Chronik. 


Der deutſche Kaiſer hat den 
Titel eines Ehrenmitzliedes der „Internatio- 
nalen Künſtler⸗ Vereinigung“ in Rom ange: 
nommen. 


Der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Heſſen find am 
Donnerſtag zum Beſuche der Königin von 
England in Windſor eingetroffen. 

* Die Trauerfeier für den ver 
ſtorbenen Kardinal⸗Erzbiſchof 
Dr. Krementz zu Köln begann Freitag 
Morgen 9 Uhr. An derſelben nahmen zahl⸗ 
reiche Ko porattonen und Kloſtergenoſſenſchaflen 
ſowie viele Mitglieder des aus wärtigen Klerus, 
das Kölner Domkapitel und 18 Biſchöfe theil. 
Den Sarg, dem die Orden und die geiſtlichen 
Abzeichen des Verſtordenen vorausgelragen 
wurden, trugen 12 Al xianer-Brüder. Hinter 
demſelten folgten der Vertreter des Kaiſers, 
Generaloberſt Frhr. von Les, und derjenige des 
Popſtes, der Nuntius in München, Lorenzelli, 
ſodann der Vertreter des kommandirenden 
Generals des 8. Armeekorps, Erbgroßherzogs 
von Baden, die Generalität und die Beamten. 
Um 10 Uhr traf der Zug im Dome ein. Die 
zahlreichen Vereine, die in den Seitenſchiffen 
Aufſtellung genommen hatten, ſenkten in dieſem 
Augenblick die Fahnen; gleichzeitig ſtimmte der 
Domchor das „Kyrie eleison“ an. Fürſt⸗ 
biſchof Kopp zelebrirte hierauf die Meſſe und 
hielt nach Beendigung derſelben die Trauerrede. 
Um 12 Uhr erfolgte die Beiſetzung des Sarges 
in der Südgruft des Domes. 

In Flammen ſteht ſeit Donnerſtag 
Mittag der bei Czerno vitz gelegene Marktflecken 


3 Zum Stunferfleiner. 24 


habe mich hier nieder: 


= 


Gura Humora. Bisher find zweihundert Ge⸗ 
bäude, darunter die Kirche, das Amtsgebäude 
un) die Schulen, niedergebrannt. Infolge des 
Sturmes hat das Feuer auch den benachbarten 
Wald ergriffen. — In der Offenbacher In⸗ 
fanleriekaſerne brach Donnerſtag Abend Feuer 
aus, welches den Mittelbau vollſtändig ein⸗ 
äſcherte. i 

* Die Hochwaſſergefahr iſt in 
Folge des anhaltenden Regens der letzten Tage 
wieder ſehr gewachſen. Nach den bei der Oder⸗ 
ſtrombauverwaltung vorliegenden amtlichen Tele- 
graamen ſind in Folge andauernden Regens 
Oppa, Olſa, Glatzer Neiße, Lohe, Weiſtritz, 
Katzbach, Queis, Lauſitzer Neiße, Warthe und 
der ganze Oderlauf in ſehr ſtarkem Steigen 
begriffen und vielfach bereits ausgeufert. — 
Nach einer Mittheilung der öſterreichiſchen 
Waſſerbaudirektion von Mittwoch Nachm. 1½ 
Uhr iſt ein bedeutendes Steigen der Elbe zu 
erwarten. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. Mai. (Tel.) Der ru ſiſche 
Botſchafter in London, Baron Staal, iſt auf 
der Durchreiſe zur Feiedenskonferenz in Haag 
hier eingetroffen und hat geſtern beim Staats⸗ 
ſekretär v. Bülow dinirt. 

Bologna, 12. Mai. Geſtern beg mn der 
Schwurgerichteprozeß, wegen der Bomben⸗ 
ſchwinelei in Alexandrien. 

Paris, 12. Mai. Der Kriegsminiſter 
Krantz ordnete an, daß Du :uy ſeine Vorleſungen 
an der poſy'echniſchen Schule am 15. d. M. 
wieder aufnehmen ſolle. 

Das Schwurgericht ſprach den Redakteur 
der „Libre Parole“, Papilland, der vom Senator 
Joſeph Fabre wegen Ehrenbeleidigunz verfolgt 
war, frei. 

Tientſin, 12. Mat. Hier verlautet aus 
beſter Quelle, der ruſſiſche Geſandte habe das 
Recht beansprucht, eine Eiſenbahn zu erbauen, 
welche das Eiſen bahnnetz in der Mandſchurei 
direkt mit Peking verbindet. 


Verdingungen und Verkäufe. 
Thorn. Königl. Fortifikation. Die Lieferung von 
1000 Stück walzeiſernen Zaunſtändern aus alten 
Grubenſchienen ſoll vergeben werden. Termin 
am 18. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
rn. Betriebs⸗Inſpektion I. Die Lieferung 
von rund 515 Meter gußeiſernen Muffenrohren 
zur Herſtellung einer Waſſerleitung auf dem 
Rangirbahnhofe Thorn ſoll vergeben werden. 
Termin am 25. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


| Tho 


14. Mai. Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 7 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 7 „ 46 x 
Mond⸗Aufgang 7 „ 41 „ 

Mond⸗Untergang 11 „ 58 Bi 

RER Tageslänge 

15 Stund. 39 Minut., Nachtlänge 8 Stund. 21 Minut. 

15. Mai. Sonnen⸗Aufgang 4 „ 6 Minuten. 

Sonnen⸗Untergang 7 „ 48 7 
Mond⸗Aufgang „ 49 5 
Mond⸗Untergang Mitternacht 
Tageslänge 
15 Stund. 42 Minut., Nachtlänge 8 Stund. 18 Minut. 


Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 13. Mai. Fonds: ſchwach. 2. Mal. 
Ruſſtiſche Banknoten 216,70 316,50 
Warſchan 8 Tage 216,25 216,35 
Oeſterr. Banknoten 169 55 169,65 
Preuß. Konſols 3 pCt. 92 25 92,20 
Preuß. Kouſols 3½ pCt. 100,60 100,70 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 100,60 100,60 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 92,20 92,20 
Dentige Reichsaul. 3½ pCt. 100,80 100,80 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. ueul. I 89,00 89,10 
do. „ 3½ pCt. do. 97,60 97,50 
Poſener Pfändbrieſe 3 ½ pCt. 98,10 9,10 
x A 4 pCt. 102,20] 102,10 
Bol, Pfandbriefe 4½ pCt. 100,25 100,10 
ürk. Anl. O. 27,95 28,00 
Italien. Rente 4 pCt 95,75 95,75 
Kumän. Rente v. 1894 4 pt. 92.30 92.20 
Diskonto⸗ſtomm.⸗ Auth. exel 197,50 198,10 
Harpener Bergw.⸗Akt. 201,10 200,75 
Aordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 127,17 127,00 
Thorn. Stadt⸗Aaleihe 3½ pCt fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗Nork Okt. 8150, ste 
Spiritus : Lolo m. 50 M. St fehlt fehlt 
2 „ „ 70 M. St. 40,50 39,90 
Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard-Zinsfuß 5 pt. 
piritus⸗Depeſche. 


d. Portatius u. Grothe Königsberg, 13 Mai. 
1 70er 42,50 Bf., 41.00 Gd. —.— bez. 
a 42 50 


" 4110 a 7 
Juni 42.50 „ 41.10 „ —,.— „ 


2 7 2 2 
Hirſch ide Schneider⸗Akademie, 
Berlin O, Rothes Schloß 2. 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Ge 

5 5 5 

+ Prämiirt mit der go 
Neuer Erfolg denen Medaille in 
Frankreich 1897 und goldenen Medaille in 
England 1897. — Größte ältefte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Ge⸗ 
gründet 1859. Bereits über 25,000 Schüler ausge⸗ 
bildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen am 
1. und 15. jeden Monats. Herren , Damen: und 
Mäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung ko ſten⸗ 
los. Proſpete gratis. Die Direction 


Große Krebſel 


Culmer- und Schuhmacherstrasse-Ecke. 
Grosse Auswahl von kalten und warmen Speisen 


>55>55>>% zu jeder Tageszeit. se 
Ausſchanſt von 6 verfhiedenen Bieren à Glas 10 Pfg. 
cht engl. Porter vom Fass à Glas 20 Pf | 


Fr. Maitranf. >> 
Mittagstisch à 60 Pfg. 


Meinen ſehr geehrten Runden mache hierdurch die 


Georg Voss. 
Stehe mor rüh bei Flei 5 
Nor margen f 3 A 
A. Naftaniel, Fiſchhändler, Mocker. 
Dem geehrten Publikum zur gefäligen 


Nachricht, daß ich vom Mai ab jeden 
Wochenmarkt mit 


Ruſſiſch. Edelkrebſen 


hier eintreffe. Vorherige Beſtellungen 
nehme an. ga 
T. Pieniek, Gollub. 


der Hinterbliebenen an 


We. Auguste Nenczynska. 


Die Beerdigung des Fräulein Selma 


Davidson findet Montag Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Baderſtraße 1, 
aus ſtatt. 

Der Vorſtand 
des iſtaclitiſchen Kranken- und Beerdigungs-Verein. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Gemäß § 4 der Bau-Poltzei-Verordnung 
vom 4. Oktober 1881 müſſen die den Bau⸗ 
geſuchen beigefügten Zeichnungen von 
dem Baumeiſter, welcher ſie angefertigt 
bat, und wenn dieſer den Bau nicht 
ſelbſt ausführt, von den ausführenden 
Werkmeiſtern, ſowie jedenfalls von dem 
Bauherrn unterzeichnet ſein, und letzterer 
iſt verpflichtet, ſofort der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung Anzeige zu machen, wenn er 
die Bau⸗Ausführung einem anderen 
Meifter überträgt. Die Nichtbefolgung 
dieſer Vorſchrift unterliegt den Strafbe 
ſtimmungen des § 57 a. a. 0 
den Baugeſuchen muß er⸗ 
ſichtlich fein, ob Megiebetrieb 


vorliegt oder nicht; unter Regiebetrieb 


! 


1 


werden auch diejenigen Bauten gerechnet, 
die von ſolchen gewerbsmäßigen Unter⸗ 
nehmern ausgeführt werden. welche nicht 
der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft Berlin 
als Mitglied angehören. 5 

horn, den 12. Mai 1899. 

Die Polizei- Verwaltung. 


Freihändiger Verkauf. 


Das Grundftüd 
Tuchmacherſtr. Nr. 2, 
— Grundbuch Nr 187/88 — den 
Frehwerk'ſchen Erben gehörig, ſoll 
behufs Nachlaß ⸗Regultrung freihändig 
verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt der unter⸗ 
zeichnete Vormund. 


A. Bader, 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Buchhalter. 


4 7 
Selma Davidsohn. Erpitall-Diamanimehl 
112 wi er übertrifft ſämmtlich. Weizenmehl, Pfd. 22 Pf., 
Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen 6%, Pfd. 1½ Etr. 1,25 Mark. 


Stettiner Preß Hefe 
doppelt und einfach Pfd. 40 und 60 Pfg. 
Preisselbeeren 
tafelfertig Pfd. 40 Pfg. 

Blut. Apfelſinen 
Dutz. 0,80 Mark und 1,00 Mark 
empfiehlt Carl Sakriss. 


Ein zweiſpänniger 


Autſchwagen, 


mit und ohne Verdeck, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter B. 100 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 29. April bis einſchließl. 12. Mai d. J. 
find gemeldet: 


a. als geboren: 

1. Sohn dem Arbeiter Lorenz Kriſiak⸗ 
Rudak. 2. Tochter dem Maler Emii Adam. 
3. Sohn dem Arbeiter Johann Grabowski. 
4. Tochter dem Hilfsbremſer Paul Zielsdorf. 
5. Uneheliche Tochter. 6. Tochter dem Ar⸗ 
beiter Wilhelm Wohlgemuth ⸗Stewken. 

b. als geſtorben: 

1. Joſepha Schulz, 7 Monat 1 Tag 
2, Georg Uecker, 1 J. 4 M. 23 T. 3. 
Rudolf Schmidt ⸗Plasxe, 12 T. 4. Marie 
Kozanowski, 1 M. 5 T. 5. Todtgeburt. 
6. Käthe Weſtphal, 1 J. 8 M. 12 T. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Fleiſcher Chriſtian Auguſt Janowski 
und Johanna Caroline Golembiewski⸗Oſte⸗ 
rode. 2. Arbeiter Franz Nowaſielski und 
Franziska Waſielewski, beide Grzywna. 


d. ehelich find verbunden : 


1. Bäckermeiſter Romanus Bronilaus 
Smorowski⸗Zuin und Wanda Bronislawa 
Czernewicz. 2. Hilfslademeiſter Jacob Wil⸗ 
a Hagenau⸗Piaske und Maria Florentine 
dobach⸗ Thorn. 3. Grenzaufſeher Friedrich 
Wilheim Nagat » Ottlotihin und Auguſte 
Eliſabeth Minkley. 4. Sergeant Wilhelm 
Adam Berſtinger und Martha Elisabeth 
Sonmımeipfennig „Piaske. 5. e 
Drtebri helm Rudolf Kaatz und Marie 
Martha Martin. 8 


verlangt 


Jede Uhr wird, 


Laufburſche, 


brav, ehrlich, Sohn achtbarer Eltern von 
ſogleich geſucht vom 


Zur Som 
iſt die I. Et 


6 Zimmer, 


Baugeschäft Mehrlein. 
oder festen Wohnung 


age, Brombergerſtraße 94, 
Bin i Oktober d. Is. 
für 250 M. zu vermiethen. Näheres daſeldſt. 


E Menes Billard mit Kerkau - Banden. = 


ergebene Mittheilung, daß mein Ahrenkager wieder 
vollſländig complettirt ift und, wie bisher, werde ich 
auch in Zukunft nur gutes reelles Fabrikat, keine 
Schundwaare, führen. Um jedoch mit den unreellen 
Schleudergeſchäften concurriren zu können, habe ich die 
Preiſe weſentlich herabgeſetzt, wie ſich Jedermann durch 
Anſicht meines reich ausgeſtatteten Schaufenſters über- 
zeugen kann. Ich empfehle: 


Silb. Rem.-Uhren f. Damen u. Herren 
von 101/,—50 MR. 

Goldene Damen-Remontoir - Uhren 
18, 20, 27—100 IE. 


Goldene Herren - Anker- Uhren 
40, 50, 70-300 RR. 


Knabenuhren, Schlüssel od. Remont, 


6, 7. 8—12 UN. 


j U bevor dieſelbe zum Verkauf geſtellt wird, in meiner bedeutend 
vergrößerten Werkſtätte ſorgfältig durchgeſehen und regulirt und leiſte ich für guten Gang 
3jähr. ſchriftl. Garantie. Auch mein großes Lager in 


Negulateuren, Wand- u. Weckeruhren, ſowie echten Gold⸗ 
waaren, wie e Ohrringe, Ringe, Armbänder etc. etc, 
bringe in empfehlende Erinnerung. 
Louis Joseph, Ihrnachr, Srälerſtraßt 29. 
Ein ordentlicher 
Hotel⸗Hausdiener 


kann ſofort eintreten im f 
Hotel Schwarzer Adler, Thorn. 


Einen Laufburſchen 


M. Suchowolski. 


Arnica-Haaröl 


iſt das mirffamfte und d N 
in tasten ® bon alen er 2 
mittel gegen Haarausfall u. Schuppen⸗ 
bildung. T 855 a 75 und 50 Pf. bei; 
* 


Eigen ordll. Aaufburſchen 


Eine geübte Plätterin 


wünſcht Beſchäftigung in und außer dem 
Haufe. Zu erfragen Heiligegeiſtſtr. 1, part, 
„„„ßFFFFCCCFFCFCCCCCCTTTTTTTTTbTbTbTbTbTbTbbTbb 


* r 
Ein Aufwartemädchen 
wird von ſofort geſucht Gerechteſtr 14, HT. 
Frdl. möbl, Ilm. zu verm, Segleritr. 4, III. 


Alfred Abraham. 


Vorzügl. Flaſcheubier, 
auch in Liter Glaskrügen mit Patentverſchluß 
(neu), auch frei ins Haus, empfiehlt billigt 

J. Kwiatkowski, 


Goldner Löwe, Mocker. 


Sämtliche Artikel 


zur 


Photographie 


halten ſtets vorräthig 


Anders & Co. 


Den geehrien Verrihaften von Thorn F. 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich hier 


Schilerſteen⸗ 19, 1. Et. 
Atelier für feine Damenschneiderei 


errichtet habe, 3 
Durch mehrjährige Thätigkeit in nur 
erften Berliner Häuſern bin ich im Stande 
jedem Wunſche zu genügen. : 
Unter Garantie von gutem Sitz werden 
die einfachſten und eleganteſten Roben zu 
ſoliden Preiſen angefertigt und bitte ih 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. N 


Hochachtungsvoll 3 
ma Rausch, 
Modiſtin. 
Saubere Aufwartung 
geſucht. Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, TI 


Gut möbl. Zim. an 1—2 Herres, auch 
mit Penſion, zu verm. Seglerſtr. 6, IE. 


Reformirte Gemeinde. 
Sountag d. 14. Mai 1899, Nachmittag 3 Uhr: 


Dritte Probepredigt 2 — 
in der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 


Alfred Abraham, 
Ziegelei-Sar k. 


. 85 Sonntag, den 14. Mai 1899: 
Tages-Angebot. 9 
Garten-Concert 


8 von der geſammten Kapelle des Infanterie Regiments von 3 


Bis zum 30. dieſes Monats mit 10 20 Rabatt! 
Pomm.) Nr. 61 unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn O. Stork. 


3tandschuh aaa une, e m 
L. Eintrittspreiſe: derer eee 


Einzelperſon 20 Pf., Familien (zu 3 Perſonen) 40 Pf. Anu der Kaſſe: Einzelperſon 


Prima „Milaneſe“ Qualität mit 2 Monopol-Druckknöpfen Paar 60 Pf. a ar: ws Perſonen) 59 Pf. Von 7 Uhr Abends ab: Schnittbillets 
Sporthandſchuh „Marietta“ Paar 45 Pf. 
ei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen Saale statt. 
Glacee-Handſchuhe mit 4 Knöpfen, weich und dehnbare Garantie— Bei ung Sp an, 15 zung, find 3 — Auswahl. 
Qualität Paar 1.45 Mark. Ausſchank ſämmilicher Biere der Bier⸗Groß handlung von Ploetz & Meyer, Thorn. 


Der Oekonom 


Strümpfe. — Artusbof Thorn. 


Garantirt echtſchwarze ſtark geſtrickte Damenſtrümpfe Paar 30, 40, 50, 60 Pf. 


Kinderſtrümpfe echtſchwarz, ſtark geſtrickt Paar 15, 20, 25, 30 Pf. Sonntag, den 14. Mai: 
Secunda⸗OQnalität Paar von 5 Pf. an. Eröffnung des „Kneiphof“. 
Täglich frisch : 
Ostender 8 u d Steinbutte, 
Damen-Blousenhemden. EN 1717000 
Chieſte Facons, aparte Stoffe und Muſter, vorzügliche Paßform 1.25, 1.50 Mark, Specialität: Krebse“ 
mit Einſatz 2.75, einfarbig mit Rüſchengarnirung 3.75 2. aus meinen beiden Seen „ Edelkrebse). 
55 = : SE Krebsschwänze in Dill, 
Damen bur te / x D amen Schl / f en. lebende Helgoländer Hummer, 
sowie sämmtliche Delicat d Sai ; 
Cravatten. Kra gen. Manschetten. Vorzögliche Rhein-, Mosel- amd ee 
1 , Mittagstisch a 1 Mk. x 
Serviteurs. Jricotagen. Loewenbrän 


anerkannt bestes Münchener Bier 


— Herren-Socken, = sit Sax 10 f sr Helles Bier WE 


der Fürstlich von Pless’schen Brauerei Tichan. 
Mit Hochachtung 


Hermann Martin. 
Am 6. Juli 


79 Nasser Panorama Koschat- Concert. 


im Schützenhause. 


Nur noch bis Dienſtag: . [11 
Die Saifer-Beife |s „fe La f an, 


nach Paläſtina. 


Entree 25 Pf. 5 Billets 1 Mark. 
Im e (10 Br-Einwur): Saniläts⸗ 


Kolonne. 
Andrer’s Ballon-Aufstieg | 


EN 
zur Nordpolfahrt (25 Aufnahmen). Sonntag, den 14, Nachmittags 3 Uhr. 


A. Smolinski, 
Thorn, Seglerstr. 28 


Reelles und billiges Spezial-Geſchäft für beſſere 


8 i 5 „Norwegen Pünktlich, vollzählig erichernen. 
Herren- und Knaben-Garderoben . e 


empfiehlt zur Sommerſaiſon: 


Vickoria-Gatten. . dei Schlesinger. _ 
Dienſtag, den 16. Mai: Jeden Sonntag 


Kimalige Murad Gare der Extrazug 
sn. Kanlurger S Omen. 


RT EEE 
Abfahrt von Thorn Stadt 2.55 Nachm., 
Sünger von Ottlotſchin 8.30 Abends. 
Steldl Böhmer, Wil Woll, . Auf dem Bergnügungsplog Schutz gegen 
Werner, Lemke, Holder u.] Regenwetter für PR 1000 Perſonen. 


== Kinder-Anzüge 

in Waſchſachen ſowie Wolle 
in modernen Fagons zu 

ſtaunend billigen Preiſen. 


FSommer-Paletots 
von Mk. 10 bis 30. 


Staubmäntel 
von Mk. 2,50 bis 10. 


Lüstre- und Panama-Jaquets 
von Mk. 82 bis 7,50. 


Großes Lager in- und aus⸗ 
ändiſcher Stoffe zur 


in ter ualit v. M. 26128 Anfertigung N j I 33, Bachhofer. R. de Comin. 
8 eleganter Garderoben eh meine! Kian 
Herren-Kammgarn-Anzüge nach Maass Zum Schluß: Wilh Wolft’s 
von Mk. 17,50 bis 35. „Schützenfeſt in Teltow“. 


unter Garantie tadellos. Sitzens 
bei Verwendung nur beſter Zu⸗ 
thaten und billigſter Preis⸗ 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pf. Billets à 
j mit einem biefigen Radfahrer und jungen 
50 Pf. vorher b. Hrn. F. Duszynakl, Breiteſtr. Männern: Sonntag Nachm. 4½ Uhr, 


Cul Esplanade. 250 Meter werden 
Viotoria-Garten. 72 Mal in 63 Minuten umlaufen, der Rad- 


Gehrock-Anzügel s! 75 
in feinſtem Kammgarn uam 
von Mk. 25 bis 40. 


Stoff- und Kammgarn-Hosen N III berechnung. An allen drei Yſingſt⸗ eiertagen: fahrer muß 126 Runden in gleicher Zeit 
, h W 2 100 1 i d i 
von Ml. 3 bis 12. Reparaturen werden Kluge-Zimmermann's et wenn dich ein Rabe 


erren- und 85 zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 


Knaben - en 


Abend 7 ui 1 


Leipziger". 
Sänger, [Symagogale Nachrichten. 


sera neue, fenfationelle Programms, | Abends beginnt der Gottesdienst 8 Uhr. 


BET Burschen-Anzüge ms 
in großer Auswahl 
von Mark 6 bis 18. 


A. Smelinskt, Seglerstrasse 28. 


altrenosımtrte, ſeit 1876 beſtehende fahrer beſiegt. Montag und Dienſtag 4 


Montag, den 15. Ma 
Grohartiger Erfolg! Beginn des ee ba Vorm. 
— "entre Tree rer ara ST redigt und Gonfirmatlonsfeler, 

Buchfüh K fpond., kauf TF —VT—TVTVVTTTTTTTTT A 2) Wiener Café, Mocker. men beg beginnt der Gottesdienſt 8¼ Uhr 

Rh f. Centsrwiſſenſchaften. Der Die Wärterſtelle „Buchhalter. 5 Jeden Sonntag von amuifinS 4 Ki le "N Dienftag, den 16. Mei: Be 
a en Fee Sr an der Sammelbaracke Hauptbahnhof Thorn 13 ee eee nen Unterhaltungsmuſi Im Saag k Predigt und Seelenfeier, 2 

b U Westphal. ent iſt beſetzt. ren, ſucht per ſofort Stellung. ©: mit nachfolgendem Tanzkränzchen. Für Börfens u. Handelsberichte ꝛc. ſowie den 

Be rt er E 0. Kriwes. Sferten Ku 8. l. 2 an die Geſch d. 0 Eintritt 10 Pf. Anzeigenteil verantw. E. Wendel-Thorn. ö 

Hierzu ein zweites Blatt, eine Bei⸗ 


Jerlag der Vu ) Dr. ia, U. ., Thorn 
Drud und Verlag ver Buchdruderei der Thorner Ofider tigen Zeuung, wei in. b. ., AD lage u. ein illuſtr. Unterhaltungsblatt. 


